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Dr .-Ing. Michael Flach, Referent beim Deutschen Insti-
tut für Normung, Berlin. 
Jahrgang 1945; 1964- 1973 Studium des Bauingenieurwe-
sens an der TU Berlin; 1973 - 1974 Statiker im Kon-
struktionsbüro der Firma Beton- und Moni erbau AG/ 
Berlin; 1975 - 1979 Wissenschaftlicher Assistent am 
Institut für Tragkonstruktion und wi rtschaft 1 i ehe Fer-
tigung der TU Berlin; 1980 Promotion; 1980- 1985 Tä-
tigkeit in Ingenieur- und Prüfbüro in Berlin; seit 
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von Normen und Vorschriften für Beton- und Stahl betan-
bau sowie Lastannahmen. 
Zur Verwirklichung des europäischen Binnenmarktes ab 31. Dezember 1992 re-
geln Rahmenrichtlinien für Bauprodukte deren grundlegende Anforderungen an 
Sicherheit und das Gemeinwohl (Eurocodes). Die Normung selbst wird durch 
Arbeitsgruppen des europäischen Komitees für Normung (CEN) vorbereitet und 
organisiert. Der Ablauf der Normung wird aufgezeigt. Wesentlich für die 
Normung im Bauwesen ist das Einbeziehen der einzelnen Baustoffnorm, wie am 
Beispiel der CEN/TC 104 11 ßeton 11 erläutert wird. 
Summary 
For the realization of Europeans Internal Market starting on 31. december 
1992 guidelines for building materials regulate their basic requirements 
concerning safety and public welfare (Eurocodes). Standardization (EN) 
itself is prepared by working groups of the European Standardization 
Cornitee (CEN). The procedure of standardization ist shown. The inclusion of 
individual material standards has been essential for the standardization in 
civil engineering as described with the example of CEN/TC 104 11 Concrete 11 • 
* DIN-Normenausschuß Beton 
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1 Einleitung 
Seit dem 1. Juli 1987 ist die 11 Einheitliche Europäische Akte 11 in Kraft, die 
als Ergänzung zu den Römischen Verträgen die Gemeinschaft der europäischen 
Staaten u. a. dazu verpflichet, alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, 
um bis zum 31. Dezember 1992 den europäischen Binnenmarkt schrittweise zu 
verwirklichen. 
Gemäß Weißbuch der Kommission der europäischen Gemeinschaften von Juni 1985 
soll der Binnenmarkt einen Wirtschaftsraum innerhalb der Staaten der Ge-
meinschaft umfassen, in dem nicht nur Waren, sondern auch Dienstleistungen 
(Bauleistungen) durch administrative und technische Vorschriften einzelner 
Mitgliedsstaaten unbehindert gehandelt werden können. 
Diese Bestrebungen setzen sowohl die Harmonisierung von Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften als auch die Vereinheitlichung technischer Regeln in Form 
eines europäischen Normenwerkes voraus. 
In diesem Rahmen ist das Bauwesen ausdrücklich als eines der vorrangig zu 
harmonisierenden Gebiete von der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
benannt worden. 
Im Bereich der Rechts- und Verwaltungsvorschriften wird für das Bauwesen z. 
Z. bei der Kommission der EG der Entwurf einer Rahmenrichtlinie für Baupro-
dukte, die u. a. grundlegende Anforderungen an die Sicherheit und das Ge-
meinwohl regelt, beraten , die Erarbeitung eines vereinheitlichten techni -
schen Regelwerkes wird dagegen, geregelt durch vorgenannte Richtlinie, den 
für technische Normung zuständigen Gremien, CEN (Europäisches Komitee für 
Normung) und CENELEC (Europäisches Komitee für el ektrotechni sehe Normung) 
übertragen. 
2 Grundanforderungen für das Bauwesen 
Im Auftrag der EG werden seit Mitte der Siebziger Jahre von einzelnen tech-
nischen Ausschüssen Grundlagendokumente (Eurocodes) für wesentliche Anfor-
derungen (Grundanforderungen), wie z. B. die Standsicherheit und Dauerhaf-
tigkeit von Bauwerken, für verschiedene Bauarten erstellt. 
Als Grundlagendokumente sind die folgenden Eurocodes, die sich z. Z. in un-
terschiedlichen Bearbeitungsphasen befinden, vorgesehen: 
Eurocode 1 Gemeinsame einheitliche Regeln für unterschiedliche Bauarten 
Eurocode 2 Gemeinsame einheitliche Regeln für Beton-, Stahlbeton- und 
Spannbetonbauten 
Eurocode 3 Gemeinsame einheitliche Regeln für Stahlbauten 
Eurocode 4 Gemeinsame einheitliche Regeln für Verbundkonstruktionen aus 
Stahl und Beton 
Eurocode 5 Gemeinsame einheitliche Regeln für Holzkonstruktionen 
Eurocode 6 Gemeinsame einheitliche Regeln für Mauerwerkskonstruktionen 
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Eurocode 7 Gemeinsame einheitliche Regeln für Gründungen 
Eurocode 8 Gemeinsame einheitliche Regeln für Konstruktionen 
unter der Einwirkung von Erdbeben 
Eurocode 9 Gemeinsame einheitliche Regeln für Einwirkungen 
(Lastannahmen) auf Bauwerke 
Daneben werden derzeit Dokumente für weitere Grundanforderungen, z. B. 
Brand-, Wärme- und Scha 11 schutz, vorbereitet. Durch wel ehe Gremien diese 
Dokumente nach ihrer Fertigstellung zu betreuen und fortzuschreiben sind, 
ist z. Z. noch ungeklärt; es ist jedoch bei den zuständigen Kreisen der EG 
im Gespräch, diese Aufgaben zukünftig an CEN zu übertragen. 
3 Normung von Baustoffen und Bauprodukten 
Bei der Erarbeitung der Eurocodes wurde sehr schnell klar, daß ein einheit-
liches operables Normenwerk nur unter Einbeziehung von Baustoffnormen mög-
lich ist. Die Erarbeitung einheitlicher europäischer Stoffnormen erfolgt 
bei CEN im Auftrage der EG. Entsprechende Mandate werden im Zusammenhang 
mit der o. g. Rahmenrichtlinie für Bauprodukte formuliert. 
Organisation des CEN 
CENCER-Lenk.ungskomttee 
fu r Zertthzlerungssysteme 
Bild 1: Organisation des CEN (Europäisches Komitee für Normung) 
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3.1 CEN-Programmkomitee 11 Bauwesen 11 
In Erwartung der anstehenden europäischen Normungsarbeit für das Bauwesen 
wurde 1986 bei CEN das Programm-Komitee 11 Bauwesen 11 (EN-PC-BLD) eingesetzt, 
das für die übergeordnete Planung der Normung verantwortlich ist und dem 
Technischen Büro des CEN (CEN/BT) die zukünftige europäische Normung be-
treffende Entscheidungshilfen vorlegt. 
Das CEN-Programm-Komitee 11 Bauwesen 11 gliedert sich in zwei Arbeitsgruppen: 
Arbeitsgruppe 1 (WG 1) 11 Bauprodukte 11 behandelt unter französischer Feder-
führung Baustoffe und Bauteile, die im wesentlichen bereits auf dem euro-
päischen Markt gehandelt werden oder einzelnen in den Eurocodes beschriebe-
nen Bauarten nicht zugeordnet werden können. 
Arbeitsgruppe 2 (WG 2) 11 Grundanforderungen 11 , unter deutscher Leitung, bear-
beitet diejenigen Bereiche der Normung, die ergänzend für die Anwendung der 
Eurocodes bzw. anderer Dokumente über weitere Grundanforderungen, z. B. 
Brand-, Schall- und Wärmeschutz, erforderlich sind. 
Die folgenden Aufgaben werden vom Programm-Komitee wahrgenommen: 
- Beurteilung von Anträgen für europäische Normungsvorhaben, 
- Festlegung des Anwendungsbereichs und Umfang von Normvorhaben, 
- Zuordnung von Normungsvorhaben zu einer bestimmten Grundanforderung bzw. 
Bauweise, 
Zusammenfassung der Arbeiten an einer Grundanforderung bzw. Bauweise in 
Übereinstimmung mit den Eurocodes oder anderen Grundlagencodes in jeweils 
einem Technischen Komitee, 
- Einrichtung technischer Komitees, 
- Koordinierung der Aktivitäten zur Vermeidung von Doppelarbeit, 
- Zeitplanung und Arbeitsplanung der Normungsvorhaben mit dem Ziel des Ab-
schlusses der Arbeiten zum Zieldatum 1992. 
3.2 Organisierung der CEN-Arbeit 
3.2.1 Allgemeines 
Die Normungsarbeit auf übergeordneten Fachgebieten (z. B. Betonbau) wird 
bei CEN in einzelnen Technischen Komitees (TC's) durchgeführt. 
Für die Erarbeitung von Norm-Entwürfen sind die TCs in Arbeitsgruppen (WGs) 
gegliedert, die ihrerseits zur Bearbeitung einzelner Fachfragen nach Bedarf 
Untergruppen (Task-Gruppen) einsetzen können. 
Die TCs sind für die Koordinierung der technischen Arbeiten in den ihnen 
untergeordneten WGs verantwortlich. Die Sekretariatsarbeit der TGs und WGs 
ist Normungsinstituten einzelner CEN-Mitgliedsländern übertragen. 
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In e1n1gen Bereichen des Bauwesens, die durch ein zukünftiges europäisches 
Normenwerk zu harmonisieren sind, waren bestehende CEN-TCs bereits seit ei-
ner Reihe von Jahren tätig. Einer deutschen Anregung folgend beschloß 
CEN/PC-BLD, die anfallenden Arbeiten möglichst bestehenden TCs fachbezogen 
zuzuordnen und nur in Ausnahmefällen neue TCs einzurichten. Mit der weitge-
henden Einordnung der neuen Normungsaktivitäten in die bestehende Organisa-
tionsstruktur hofft man, ein schnelles Anlaufen der Arbeiten zu erreichen 
und den Verwaltungsaufwand gering zu halten. 
Entstehung einer Europlisehen Norm ( EN ) 
Bild 2: Entstehung einer Europäischen Norm (EN) 
3.2.2 CEN/TC 104 11 Beton 11 
Zu den schon seit längerer Zeit auf dem Bauwesen tätigen TCs gehört das TC 
104 11 Beton 11 , das sieh mit der Normung betontechnologischer Fragen befaßt 
und zunächst mit der Erarbei tung der europäi sehen Norm EN 206 11 Beton, An-
forderungen, Herstellung, Verarbeitung und Gütenachweis 11 beauftragt war. Im 
Rahmen der Schaffung eines europäischen Normenwerkes wurde der Aufgabenbe-
reich von TC 104 um die folgenden Themen erweitert: 
-Zuschläge für Beton (WG 2), 
- Zusatzmittel für Beton (WG 3), 
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-Flugasche für die Verwendung in Beton (WG 4), 
- Zugabewasser von Beton (WG 5), 
- Einpreßmörtel für Hüllrohre (WG 6), 
- Hüllrohre für Spannglieder (WG 7). 
Für jedes dieser Gebiete sind Normen für Anforderungen, Prüfverfahren und 
Gütenachweise zu erarbeiten, wobei jedoch nach der Vorstellung der EG so-
weit wie möglich auf bereits vorhandene internationale Dokumente zu rückge-
griffen werden soll (z. B. ISO-Prüfnormen). 
4 Gemeinsame Regeln von CEN/CENELEC für Abstimmungs- und 
Ubernahmeverfahren von CEN-Dokumenten 
In den gemeinsamen Regeln von CEN/CENELEC wird besonders im Teil 2 11 Gemein-
same Regeln für die Normungsarbeit 11 , Ausgabe Januar 1988, die Organisati-
onsform und der Ablauf der Normungsarbeit beschrieben. Von besonderer Be-
deutung sind die Ausführung über das Abstimmungsverfahren und die Übernahme 
von europäischen Normen in das nationale Normenwerk. Im Gegensatz zu frühe-
ren Regelungen, nach denen bei Ablehnung einer europäischen Norm durch ein-
zelne CEN-Mitgliedsländer eine Übernahmeverpflichtung der Norm in deren na-
Erarbeltung einer Ewoplischen Vornorm ( ENV ) 
ProJektvergabe 
durch Techmsches Buro oder lTSTC 
VERFAHREN A -~- VERFAHREN B 
erarbe1tet Entwurf 
CEN tCENELEC ·Mitglieder 
prufen - 2 Monate 
Verfahren A: Erst•llung durch t inen Ausschu(l 
Verfahren 8: Erstellung auf schriftlichem Wege 
Gew1chtete CEN ICENELEC 
Abstimmung - 3 Monate 
Auswertung durch CS 
Bild 3: Entstehung einer Europäischen Vor-Norm (ENV) 
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tionales Normenwerk nicht zwingend war, ist nunmehr ein Mehrheitsentscheid 
auf der Basis einer gewichteten Abstimmung vorgesehen, der bei Annahme der 
Norm durch die vorgeschriebene Mehrheit die CEN-Mitglieder in jedem Fall 
zur Übernahme der Norm in die nationalen Normenwerke bei gleichzeitigem Zu-
rückziehen entsprechender nationaler Bestimmungen verpflichtet. 
Andererseits ist eine neue Publikationsform, die Europäische Vornorm (ENV) 
vorgesehen, deren Annahme nicht zwangsläufig das Zurückziehen entsprechen-
der nationaler Regelungen erforderlich macht und das Nebeneinander europäi-
scher und nationaler Regelungen für einen gewissen Zeitraum ermöglicht. 
Ein vorläufiges Nebeneinander von europäischen und nationalen Vorschriften 
kann dann sinnvoll werden, wenn z. B. für ein Fachgebiet eine ganze Reihe 
von Ausführungs-, Stoff- und Prüfnormen für die praktische Anwendung erfor-
derlich sind, die jedoch zu einem bestimmten Zeitpunkt geschlossen noch 
nicht zur Verfügung steht, oder wenn mit der prakti sehen Anwendung einer 
Norm noch Erfahrungen gesammelt werden müssen. 
5 Finanzierung der europäischen Normungsarbeit 
Mit der Rahmenrichtlinie für Bauprodukte werden Mandate an CEN für die Er-
arbeitung Europäischer Normen formuliert, die mit einer finanziellen Unter-
stützung der Normungsarbeit durch die EG verbunden sind. 
Die von der EG bereitgestellten Mittel sollen sowohl für Aufwendungen im 
Rahmen der gestellten Aufgaben beim CEN-Zentralsekretariat als auch auf der 
Sekretariatsebene der TCs und WGs dienen. 
Die finanzielle Unterstützung der Sekretariatsarbeit durch die EG wird je-
doch voraussichtlich nur ein Teil der Aufwendungen betragen, die bei den 
einzelnen CEN-Mitgliedern anfällt, so daß davon ausgegangen werden muß, daß 
ein erheblicher Anteil der Kosten durch die jeweiligen Normungsinstitute 
bzw. die beteiligten und interessierten nationalen Kreise getragen werden 
muß. Dies bedeutet, daß neben der Mitarbeit dieser Kreise in den nationalen 
Spiegelausschüssen, den Gremien nationaler Meinungsbildung, auch die Mitar-
beit in den CEN-Gremien erforderlich und bei künftiger Personal- und Fi-
nanzplanung zu berücksichtigen ist. 
6 Zukünftige Bedeutung nationaler Normungsgremien 
Neben der Übernahmepflicht von Europäischen Normen besteht zwischen CEN und 
seinen Mitgliedern ein Stillhalteabkommen, das die Mitglieder verpflichtet, 
während der CEN-Aktivitäten auf einem bestimmten Gebiet die entsprechenden 
nationalen Arbeiten einzustellen, d. h. keine neuen oder überarbeiteten 
Normen herauszugeben. 
Mit dem Stillhalteabkommen und der politischen Weichenstellung durch die EG 
in Richtung einer europäischen Harmonisierung muß die nationale Normungsar-
beit in zunehmendem Maße eingeschränkt werden. Die Einschränkung bei der 
Erarbeitung nationaler Normen bedeutet aber nicht, daß nationale Gremien 
damit an Bedeutung verlieren; es ist im Gegenteil zu vermuten, daß der fi-
nanzielle und zeitliche Aufwand in Anbetracht engster Terminvorgaben bei 
den europäischen Aktivitäten sich eher vergrößern wird. Allerdings wird 
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sich der Aufgabenbereich der Normenausschüsse zum Spiegelausschuß hin, 
d. h. zu Gremien nationaler Meinungsbildung, verlagern. 
Damit verbunden ist in Teilbereichen sicher auch eine Umorganisierung der 
Fachbereiche des Normenausschusses Bauwesen bzw. die Einrichtung übergeord-
neter Koordinierungsgremien. 
7 Ausblick 
Mit der europäischen Harmonisierung technischer Regeln kommt bis 1992 und 
sicher auch darüber hinaus ein erheblicher Arbeitsaufwand auf die betroffe-
nen europäischen und nationalen Gremien zu, der nur durch Mithilfe aller 
betroffenen Kreise zu bewältigen ist. Ferner wird sich für die betroffenen 
Industrien, die bauenden Verwaltungen und die Bauaufsicht eine erhebliche 
Umstellung und Anpassung an das europäische Normenwerk, das immer ein Kom-
promiß mit den Vorstellungen anderer europäischer Partner darstellt, erge-
ben. 
Andererseits bietet ein einheitliches europäisches Regelwerk die Chance, 
Waren und Dienstleistungen in einem Wirtschaftsraum von ca. 320 Millionen 
Verbrauchern ohne Behinderungen zu erzeugen und zu handeln. Diese Chance 
sollte durch intensive Mitarbeit in den entsprechenden Gremien und durch 
frühzeitiges Informieren genutzt werden, um Ideen im Sinne eigener Interes-
sen einzubringen und ein schnelles Reagieren im Interesse der deutschen 
Volkswirtschaft zu ermöglichen. 
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